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See the notice on TED website

519127-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Allgemeine Personaldienstleistungen für die öffentliche Verwaltung – 
Bereitstellung von zwei Schulgesundheitsfachkräften an Grundschulen der Stadt Rathenow
OJ S 142/2026 27/07/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Rathenow
E-Mail: vergabestelle@stadt-rathenow.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Bereitstellung von zwei Schulgesundheitsfachkräften an Grundschulen der Stadt 
Rathenow
Beschreibung: Die Stadt Rathenow beabsichtigt an der Grundschule "Friedrich-Ludwig-Jahn" 
und an der Grundschule "Am Weinberg" je eine Schulgesundheitsfachkraft zu etablieren.
Kennung des Verfahrens: d73fa934-5cf9-47d3-99e1-19ceaf66261d
Interne Kennung: 044/2026
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 75131100 Allgemeine Personaldienstleistungen für die öffentliche 
Verwaltung

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Havelland (DE408)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: 14712 Rathenow

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXVHYY8YTTMS45WG# Die 
Vergabeunterlagen können auf dem Vergabemarktplatz Brandenburg uneingeschränkt und 
kostenfrei eingesehen und heruntergeladen werden. Eine Registrierung auf dem 
Vergabemarktplatz wird empfohlen (siehe Vergabegunterlagen_Bewerbungsbedingungen bei 
eVergabe). Fragen sind ausnahmslos über den genannten Kommunikationsweg zu stellen und 
werden nur auf diesem Weg beantwortet. Bieter sind eigenständig dafür verantwortlich, sich 
im Kommunikationsbereich über gegebene Antworten und Hinweise des Auftraggebers zu 
informieren.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/519127-2026
mailto:vergabestelle@stadt-rathenow.de
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2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Ausschlussgrund gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den 
Vergabeunterlagen ist FB_4.1 Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen beizufügen, mit dem der Bieter erklärt, dass keine Ausschlussgründe 
gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der 
Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage 
beim Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG durchführen. Bei Vorliegen eines oder mehrerer 
Ausschlussgründe wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe 
aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt 
werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgeführten Selbstreinigung gem. § 
125 GWB anfordern.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Ausschlussgrund gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. § 
123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den Vergabeunterlagen ist FB_4.1 Eigenerklärung über das 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen beizufügen, mit dem der Bieter erklärt, dass keine 
Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab einer Auftragssumme von 30.000 
Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden 
soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG durchführen. Bei Vorliegen 
eines oder mehrerer Ausschlussgründe wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur 
Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der 
Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgeführten 
Selbstreinigung gem. § 125 GWB anfordern.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Ausschlussgrund gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den Vergabeunterlagen 
ist FB_4.1 Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen beizufügen, mit 
dem der Bieter erklärt, dass keine Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab 
einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen 
Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister gem. § 6 
WRegG durchführen. Bei Vorliegen eines oder mehrerer Ausschlussgründe wird der 
Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen 
bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise 
hinsichtlich einer eventuell durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB anfordern.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Ausschlussgrund gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. § 123 
Abs. 1 Nr. 1 GWB Den Vergabeunterlagen ist FB_4.1 Eigenerklärung über das Nichtvorliegen 
von Ausschlussgründen beizufügen, mit dem der Bieter erklärt, dass keine Ausschlussgründe 
gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der 
Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage 
beim Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG durchführen. Bei Vorliegen eines oder mehrerer 
Ausschlussgründe wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe 
aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt 
werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgeführten Selbstreinigung gem. § 
125 GWB anfordern.
Betrug: Ausschlussgrund gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den 
Vergabeunterlagen ist FB_4.1 Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen beizufügen, mit dem der Bieter erklärt, dass keine Ausschlussgründe 
gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der 
Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage 
beim Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG durchführen. Bei Vorliegen eines oder mehrerer 
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Ausschlussgründe wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe 
aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt 
werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgeführten Selbstreinigung gem. § 
125 GWB anfordern.
Korruption: Ausschlussgrund gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den 
Vergabeunterlagen ist FB_4.1 Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen beizufügen, mit dem der Bieter erklärt, dass keine Ausschlussgründe 
gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der 
Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage 
beim Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG durchführen. Bei Vorliegen eines oder mehrerer 
Ausschlussgründe wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe 
aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt 
werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgeführten Selbstreinigung gem. § 
125 GWB anfordern.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Ausschlussgrund gem. § 42 VgV 
bzw. i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den Vergabeunterlagen ist FB_4.1 Eigenerklärung über 
das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen beizufügen, mit dem der Bieter erklärt, dass keine 
Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab einer Auftragssumme von 30.000 
Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden 
soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG durchführen. Bei Vorliegen 
eines oder mehrerer Ausschlussgründe wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur 
Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der 
Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgeführten 
Selbstreinigung gem. § 125 GWB anfordern.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Ausschlussgrund gem. § 42 
VgV bzw. i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den Vergabeunterlagen ist FB_4.1 Eigenerklärung 
über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen beizufügen, mit dem der Bieter erklärt, dass 
keine Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab einer Auftragssumme von 
30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt 
werden soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG durchführen. Bei 
Vorliegen eines oder mehrerer Ausschlussgründe wird der Auftraggeber von den Bewerbern, 
welche zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen 
Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell 
durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB anfordern.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Ausschlussgrund gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den Vergabeunterlagen 
ist FB_4.1 Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen beizufügen, mit 
dem der Bieter erklärt, dass keine Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab 
einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen 
Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister gem. § 6 
WRegG durchführen. Bei Vorliegen eines oder mehrerer Ausschlussgründe wird der 
Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen 
bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise 
hinsichtlich einer eventuell durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB anfordern.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Ausschlussgrund gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. 
§ 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den Vergabeunterlagen ist FB_4.1 Eigenerklärung über das 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen beizufügen, mit dem der Bieter erklärt, dass keine 
Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab einer Auftragssumme von 30.000 
Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden 
soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG durchführen. Bei Vorliegen 
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eines oder mehrerer Ausschlussgründe wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur 
Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der 
Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgeführten 
Selbstreinigung gem. § 125 GWB anfordern.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Ausschlussgrund gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. 
§ 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den Vergabeunterlagen ist FB_4.1 Eigenerklärung über das 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen beizufügen, mit dem der Bieter erklärt, dass keine 
Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab einer Auftragssumme von 30.000 
Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden 
soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG durchführen. Bei Vorliegen 
eines oder mehrerer Ausschlussgründe wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur 
Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der 
Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgeführten 
Selbstreinigung gem. § 125 GWB anfordern.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Ausschlussgrund gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. 
§ 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den Vergabeunterlagen ist FB_4.1 Eigenerklärung über das 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen beizufügen, mit dem der Bieter erklärt, dass keine 
Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab einer Auftragssumme von 30.000 
Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden 
soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG durchführen. Bei Vorliegen 
eines oder mehrerer Ausschlussgründe wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur 
Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der 
Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgeführten 
Selbstreinigung gem. § 125 GWB anfordern.
Zahlungsunfähigkeit: Ausschlussgrund gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB 
Den Vergabeunterlagen ist FB_4.1 Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen beizufügen, mit dem der Bieter erklärt, dass keine Ausschlussgründe 
gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der 
Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage 
beim Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG durchführen. Bei Vorliegen eines oder mehrerer 
Ausschlussgründe wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe 
aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt 
werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgeführten Selbstreinigung gem. § 
125 GWB anfordern.
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Ausschlussgrund gem. § 42 
VgV bzw. i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den Vergabeunterlagen ist FB_4.1 Eigenerklärung 
über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen beizufügen, mit dem der Bieter erklärt, dass 
keine Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab einer Auftragssumme von 
30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt 
werden soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG durchführen. Bei 
Vorliegen eines oder mehrerer Ausschlussgründe wird der Auftraggeber von den Bewerbern, 
welche zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen 
Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell 
durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB anfordern.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Ausschlussgrund gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. § 123 
Abs. 1 Nr. 1 GWB Den Vergabeunterlagen ist FB_4.1 Eigenerklärung über das Nichtvorliegen 
von Ausschlussgründen beizufügen, mit dem der Bieter erklärt, dass keine Ausschlussgründe 
gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der 
Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage 
beim Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG durchführen. Bei Vorliegen eines oder mehrerer 



519127-2026 Page 5/11

Ausschlussgründe wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe 
aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt 
werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgeführten Selbstreinigung gem. § 
125 GWB anfordern.
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Ausschlussgrund gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den Vergabeunterlagen 
ist FB_4.1 Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen beizufügen, mit 
dem der Bieter erklärt, dass keine Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab 
einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen 
Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister gem. § 6 
WRegG durchführen. Bei Vorliegen eines oder mehrerer Ausschlussgründe wird der 
Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen 
bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise 
hinsichtlich einer eventuell durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB anfordern.
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Ausschlussgrund gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. § 
123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den Vergabeunterlagen ist FB_4.1 Eigenerklärung über das 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen beizufügen, mit dem der Bieter erklärt, dass keine 
Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab einer Auftragssumme von 30.000 
Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden 
soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG durchführen. Bei Vorliegen 
eines oder mehrerer Ausschlussgründe wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur 
Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der 
Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgeführten 
Selbstreinigung gem. § 125 GWB anfordern.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Ausschlussgrund gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den Vergabeunterlagen 
ist FB_4.1 Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen beizufügen, mit 
dem der Bieter erklärt, dass keine Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab 
einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen 
Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister gem. § 6 
WRegG durchführen. Bei Vorliegen eines oder mehrerer Ausschlussgründe wird der 
Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen 
bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise 
hinsichtlich einer eventuell durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB anfordern.
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Ausschlussgrund 
gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den Vergabeunterlagen ist FB_4.1 
Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen beizufügen, mit dem der 
Bieter erklärt, dass keine Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab einer 
Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot 
der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG 
durchführen. Bei Vorliegen eines oder mehrerer Ausschlussgründe wird der Auftraggeber von 
den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, 
auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell 
durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB anfordern.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Ausschlussgrund gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den Vergabeunterlagen 
ist FB_4.1 Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen beizufügen, mit 
dem der Bieter erklärt, dass keine Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab 
einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen 
Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister gem. § 6 
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WRegG durchführen. Bei Vorliegen eines oder mehrerer Ausschlussgründe wird der 
Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen 
bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise 
hinsichtlich einer eventuell durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB anfordern.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Ausschlussgrund gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den Vergabeunterlagen 
ist FB_4.1 Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen beizufügen, mit 
dem der Bieter erklärt, dass keine Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab 
einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen 
Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister gem. § 6 
WRegG durchführen. Bei Vorliegen eines oder mehrerer Ausschlussgründe wird der 
Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen 
bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise 
hinsichtlich einer eventuell durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB anfordern.
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Ausschlussgrund 
gem. § 42 VgV bzw. i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB Den Vergabeunterlagen ist FB_4.1 
Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen beizufügen, mit dem der 
Bieter erklärt, dass keine Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB vorliegen. Ab einer 
Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot 
der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG 
durchführen. Bei Vorliegen eines oder mehrerer Ausschlussgründe wird der Auftraggeber von 
den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, 
auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell 
durchgeführten Selbstreinigung gem. § 125 GWB anfordern.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Bereitstellung von zwei Schulgesundheitsfachkräften an Grundschulen der Stadt 
Rathenow
Beschreibung: Ziel ist es, mit dem Angebot der Schulgesundheitsfachkraft, mit einem 
Stundenumfang von 30 Arbeitsstunden je Woche, gemeinsam mit der Schule und dem Träger 
eine gesundheitsfördernde Lernumgebung zu schaffen. Dieses Angebot wird im Rahmen des 
Startchancen-Programms des BMBF und der daraus abgeleiteten Förderverfahren des 
Landes Brandenburg (Richtlinie Startchancen Säule II und III) geschaffen.
Interne Kennung: 044/2026

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 75131100 Allgemeine Personaldienstleistungen für die öffentliche 
Verwaltung

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Havelland (DE408)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: 14712 Rathenow

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/10/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/07/2028
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5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlängerung: siehe Öffentlich-Rechtlicher-Vertrag unter § 4 Dauer 
des Vertrages" "Eine Verlängerung ist möglich"

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung zu beschäftigten Arbeitskräfte (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Mindestanforderung an die technische Fachkräfte nach § 46 
Abs. 3 Nr. 2 VgV. Der Bieter stellt sicher, entsprechend qualifiziertes Personal zu 
beschäftigen. Die eingesetzten Fachkräfte müssen mit dem Angebot benannt werden und 
durch ihren Berufsabschluss, ihre Weiterbildung zur Schulgesundheitsfachkraft und ihre 
Berufserfahrung das Profil der Schulgesundheitsfachkraft erfüllen. Die eingesetzte Fachkraft 
muss den Nachweis eines Masernschutzes gem. IfSG auf Anforderung vorlegen und ein 
gültiges Führungszeugnis, ohne für die Kinder- und Jugendarbeit einschlägige Einträge 
vorlegen.

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis über die Berechtigung zur Erbringung von 
Pflege- und Gesundheitsdienstleistungen,. (Mit dem Angebot; Mittels Dritterklärung): 
Nachweis über die Berechtigung zur Erbringung von Pflege- und 
Gesundheitsdienstleistungen, soweit dies nach nationalem Recht erforderlich ist. Nachweis 
der Eintragung in ein entsprechendes Register (Handelsregisterauszug, Vereinsregister oder 
bei der Industrie- und Handelskammer oder anderweitige sonstige Nachweise)

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenzen nach § 46 Abs. 3 Nr. 1 VgV (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Vorlage von min.2 Referenzen aus den letzten 3 Jahren die 
mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, aus z.B. folgenden Bereichen: - Einsatz 
von Gesundheitsfachkräften in Schulen, Kindertagesstätten oder vergleichbaren 
Einrichtungen, - Gesundheitsförderungs- oder Präventionsprojekte für Kinder und Jugendliche, 
- medizinische oder pflegerische Betreuungsleistungen für Kinder und Jugendliche.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Versicherungsbestätigung Haftpflichtversicherung (Mit 
dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der Bieter verfügt über eine Betriebs-/ 
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Berufshaftpflichtversicherung von einem für den Geschäftsbereich in Deutschland 
zugelassenen Versicherer. Mindestanforderungen, Nachweis auf Anforderung : 
Haftpflichtversicherungsnachweis mit folgenden Deckungssummen: - Personenschäden 3 
Mio. EUR - Sachschäden 1 Mio. EUR - Vermögenschäden 250.000,- EUR

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 17/08/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de
/VMPSatellite/notice/CXVHYY8YTTMS45WG/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXVHYY8YTTMS45WG

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice
/CXVHYY8YTTMS45WG
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 25/08/2026 14:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 36 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die gestzlichen Bestimmungen gem. § 56 VgV. Der AG 
wird die fristgerecht eingegangenen Angebote auf Vollständigkeit, fachliche und rechnerische 
Richtigkeit prüfen, § 56 Abs. 1 VgV. Soweit sich daraus ergibt, dass Angebote unvollständig 
sind, behält sich der AG das Recht vor, die betroffenen Bieter nach pflichtgemäßem Ermessen 
aufzufordern, die entsprechenden Unterlagen innerhalb einer kurzen, für alle Bieter 
einheitlichen Frist (Nachforderungsfrist) nachzureichen (§ 56 Abs. 4 VgV). Die Aufforderung 
zur Nachreichung von Unterlagen erfolgt nur für fristgerecht abgegebene Angebote. Erfolgt 
keine Nachforderung, werden unvollständige Angebote ausgeschlossen, § 57 Abs. 1 Nr. 2 
VgV. Das Recht zur Nachforderung von Unterlagen begründet indes keine Verantwortung des 
AG für die Vollständigkeit der Angebote. Haftungsansprüche aus einer fahrlässig versäumten 
Nachforderung von Unterlagen sind ausgeschlossen. Jeder Bieter bleibt für die Vollständigkeit 
seines Angebots allein verantwortlich. Liegen dem AG die geforderten Unterlagen und 
Informationen auch nach Ablauf der Nachforderungsfrist nicht vor, wird das Angebot vom 
Vergabeverfahren ausgeschlossen, vgl. § 57 Abs. 1 Nr. 2 VgV.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Verpflichtung zum Russland-Embargo: Nach 
der Verordnung (EU) 2022/576 dürfen öffentliche Aufträge und Konzessionen seit dem 09. 
April 2022 nicht an Personen oder Unternehmen vergeben werden, die einen Bezug zu 
Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen. Dies umfasst Personen oder Unternehmen, die 

https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXVHYY8YTTMS45WG/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXVHYY8YTTMS45WG/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXVHYY8YTTMS45WG
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXVHYY8YTTMS45WG
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXVHYY8YTTMS45WG
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unmittelbar als Bewerber, Bieter oder Auftragnehmer auftreten oder mittelbar, mit mehr als 
10% gemessen am Auftragswert, als dem in Rede stehenden Auftrag beteiligt sind.
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
Gesamtschuldnerisch haftend.
Finanzielle Vereinbarung: siehe Vergabeunterlagen Öffentlich Rechtlicher Vertrag, unter § 6 
Vergütung.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Energeie (MWAE)
Informationen über die Überprüfungsfristen: § 160 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) lautete: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein; (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Abs. 6 GWB durch 
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem 
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden 
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist zulässig, soweit: 1. der Antragsteller 
den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichung des 
Nachprüfungsantrags erkennt und gegenüber gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb 
einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt 
unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, nicht spätestens bis Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt wurden, 3. 
Verstößt gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei 
einem Antrag auf Freistellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 
2. § 134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Rathenow
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Rathenow

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Rathenow
Registrierungsnummer: 12-12992262157335-81
Postanschrift: Berliner Str. 15
Stadt: Rathenow
Postleitzahl: 14712
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Land, Gliederung (NUTS): Havelland (DE408)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabestelle
E-Mail: vergabestelle@stadt-rathenow.de
Telefon: +49 3385596340
Fax: +49 33855966340
Internetadresse: https://www.rathenow.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Energeie (MWAE)
Registrierungsnummer: t:03318661719
Postanschrift: Heinrich-Mann-Allee 107
Stadt: Potsdam
Postleitzahl: 14473
Land, Gliederung (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@MWAE.brandenburg.de
Telefon: 03318661719
Fax: 0 3318661652
Internetadresse: https://mwae.brandenburg.de/
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: f2ee4f30-7518-43a4-b10f-c54c28e5bb19  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 24/07/2026 00:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch

mailto:vergabestelle@stadt-rathenow.de
https://www.rathenow.de/
mailto:vergabekammer@MWAE.brandenburg.de
https://mwae.brandenburg.de/
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 519127-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 142/2026
Datum der Veröffentlichung: 27/07/2026
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